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TEC21 40-41/2012

03 Am häufigsten werden Hängebrücken gebaut
wie hier über einen Seitenfluss des Blauen Nils

WIRTSCHAFT UND HOCHSCHULEN
Bereits heutesind zwei äthiopische Ingenieure
aus der Distriktverwaltung für jeweils drei
Monate am Bau beteiligt. Leider gibt es aber in
Äthiopien noch kaum private Unternehmen

und Fachleute, die am Bau von Fussgängerbrücken

interessiert sind. Die Bildung
erforderlicher Kapazitäten im Privatsektor ist ein

zentraler Punkt der beiden nächsten, je
dreijährigen Projektphasen. Neben dem Bau soll
auch vermittelt werden, wie der Brückenstandort

evaluiert wird. Ausschlaggebend
sind die Anzahl der Benutzer, der Zeitgewinn

durch die Abkürzung, die Wichtigkeit des
Anschlusses Verbindung zu einem grösserem

Dorf oder einer Strasse) sowie allfällige
Alternativen zur Brücke. Die Ingenieure sollenauch
lernen, wie die exakte Position am Fluss

bestimmt wird. Weiter steht die Zusammenarbeit

mit den Hochschulen auf dem Programm: Das

Wissen soll, wie in Nepal, Bestandteil des

Lehrplans der Ingenieurstudenten werden.

Danielle Fischer, Architektin,

danielle.fischer@zanzuri.ch

Anmerkung
1 Der Human Development Index HDI) der
Vereinten Nationen ist ein Wohlstandsindikator für
Länder. Er wird im jährlich erscheinenden Human
Development Report des Entwicklungsprogramms
der UNO veröffentlicht und berücksichtigt anders
als der Index der Weltbank nicht nur das Pro-
Kopf-Einkommen, sondern ebenso die Lebenserwartung

und den Bildungsgrad mithilfe der Anzahl
an Schuljahren, die ein 25-Jähriger absolviert
hat.
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